
Ortsbeiratsitzung Sommerfeld, am 06.10.2014, um 19.30 Uhr, im Sitzungssaal der Gemeinde

In Anwesenheit des Ortsbeirat:

Jürgen Kurth (UWG/ LGU)
Rainer Tietz  (Die Linke)
Klaus Berger  (CDU)
Volker Hiersemann (SPD)

Dr. Bert Lehmann  / Leitung -Bauplanung der Stadt Kremmen

Beginn 19.30 Uhr

Der TOP 8 ,örtliche Nahversorgung,  wurde dem TOP 6.“ Bildung der Arbeitsgruppe 
“ Unser Dorf hat Zukunft.“  auf Antrag vorgezogen.

Der TOP 8,  beinhaltet eine Diskussion über den  Vorschlag einer Bürgerin zur örtliche 
Nahversorgung von Sommerfeld, “Mehr Lebensqualität für Sommerfeld“

Herr Jürgen Kurth eröffnet die Diskussion mit den Worten, „er habe bei der letzten 
Ortsbeiratssitzung am .08.09.2014, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde,versäumt 
mitzuteilen, dass in Kremmen, der Bau eines weiteren Versorgungsmarktes für die Stadt vorgesehen
ist. 

Frau König erklärt, dass diese Maßnahme einer weiteren Einkaufsmöglichkeit in Kremmen, für die  
Bürger von Sommerfeld, nicht mehr nachvollziehbar ist.

 Herr Dr. B. Lehmann, als leitender Vertreter der Bauplanung Kremmen, ergänzt , dass diese 
Situation der ländlichen Nahversorgung von Sommerfeld, mit der Planung der vierten 
Einkaufsmöglichkeit für Kremmen, doch eher als eine schwer zu verstehende Planung in der 
Stadtentwicklung anzusehen ist!

Frau König begann die Petition  “Mehr Lebensqualität für Sommerfeld“, allen erschienenen 
Sommerfelder Bürgern vorzulesen.

Herr Berger (CDU) erwiderte auf Frau Königs Petition des Tages, ,dass diese, mit ihrem Anspruch 
auf eine ortsnahe Versorgung in Sommerfeld, besser hätte nicht in den Busch  ziehen sollen. 

Herr Tietz (Die Linke) erwähnt im Zusammenhang mit der  Gesetzgebung der BRD bestehende 
Forderung  die Versorgungslücke auf dem Land zu schließen, für Sommerfeld erreicht zu haben.
Diese Lücke sei, durch die Nutzung des Dienstag und Donnerstag kostenfrei von der Stadt 
Kremmen zur Verfügung gestellten Einkaufsbus . und den 3 x in der Woche vorhandenen mobilen 
Versorgungsträgern geschlossen worden  

Zu bedenken gab Frau König hierauf,:“ dass ältere und behinderte Sommerfelder , schwer belastet 
durch den nicht zu vermeidenden Wocheneinkauf, diesen gequält nach hause buckeln müssen.

Frau Wiemann gab zu bedenken, würde ein Laden in Sommerfeld bestehen, auch hier der Bürger 
vom  Einkauf belastet, den Weg nach hause finden muss

Frau König erwiderte darauf, dass, wenn eine Einkaufsmöglichkeit in Sommerfeld bestünde, der 
Bürger von Sommerfeld, sich den Einkauf des Nahrungsbedarfs der Woche besser einteilen könne.



Frau König ergänzte weiterhin, :dass die mobilen Versorgungsträger - möglich“ mehr, durch die 
Landförderung, als an den auf dem Wagen mitgeführten Waren verdiene.

Herr Harald Schmidt gab einen Besuch in Grüneberg im Löwenberger Land bekannt. Hier existiert 
ein Laden mit einem  beachtlichen Warenangebot über zwei Schaufenster. Desweiteren sei dieser 
Laden als kommunikativer Treffpunkt der Einwohner von Grüneberg anzusehen.
 
Herr Schmidt gab weiterhin zu bedenken, dass eine 86 jährige Bürgerin von Sommerfeld, noch 
häufig mit dem Rad von Sommerfeld nach Kremmen fährt, um ihren Einkauf zu tätigen.

Es erfolgten keine weiteren  diskussionsfördernden Einwände der anwesenden Sommerfelder 
Bürger!

Herr Kurth bedankte sich bei Frau König und versprach für die nächste Ortsbeiratsitzung im 
November 2014, weitere Überlegungen zum Thema mitzuteilen

Frau König gab kurzfristig zwei weitere Themen zur Verbesserung der Lebensqualität in
Sommerfeld zu bedenken.

1) - Erweiterung der med. Fachbereiche, vor Ort!
2)   Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden, vor Ort! ( Gesetzgebung Brandenburg 2013)

Resümee:

Eine Diskussion die ins Dilemma führte. Diese wurde sehr kurzfristig anberaumt und war daher
beim Bürger nicht bekannt und auch nicht vorzubereiten.Als nicht bürgerfreundlich anzusehen,
fehlte dieser Diskussion jegliche Zielrichtung, Aufbau und Führung durch ein wichtiges Thema:

“Mehr Lebensqualität für Sommerfeld“. .

Im Anschluss wurde auf TOP 6 rück geführt. “Unser Dorf hat Zukunft“

An diesem Projekt wird Sommerfeld teilnehmen.  Herr Hiersemann (SPD) übernimmt die 
Antragsstellung für den Ortsteil Sommerfeld .

Protokollant 
Petra König 


